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Büroräume profitieren von 
Echtholz-Akustikdecken made of Ligno
Gute Raumakustik und anspruchsvolles Raumdesign gehen Hand in Hand
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Büroräume profitieren von 
Echtholz-Akustikpaneelen made of Ligno
Gute Raumakustik und anspruchsvolles Raumdesign gehen Hand in Hand
Lärm ist einer der größten Stör- und Stressfaktoren im Büro. Im schlimmsten Fall kann er sogar zu gesundheitlichen Problemen führen. Effektive Akustiklösungen finden darum in der modernen Architektur immer mehr Bedeutung: Mit Akustikpaneelen Ligno Akustik light lassen sich nicht nur Nachhallzeiten, Schallverteilung und die Sprachverständlichkeit im Raum wirkungsvoll zum Positiven verändern, auch die Innenarchitektur profitiert von den edlen Echtholz-Elementen. Drei Profil-Varianten stehen dabei zur Auswahl: elegante, schlicht-regelmäßige Leistenprofile, besonders natürlich anmutende, unregelmäßige „nature“-Profile oder das neue, sehr lebendig wirkende Profil „nature:3D“. 

Die Bombardi Tiefbau GmbH in Titisee-Neustadt entschied sich bei der Ausstattung ihres neuen Bürogebäudes für Akustikpaneele mit nature:3D-Profil. Die unregelmäßig hohen Leisten erzielen einen dynamischen und doch homogenen dreidimensionalen Effekt an den Decken.
Für die raumakustische Optimierung des zweigeschossigen Neubaus mit insgesamt 120 Quadratmetern Bürofläche erstellten die Architekten der faller³ GmbH aus Breitnau eine situationsgerechte Planung, setzten auf erstklassige Materialien und eine professionelle Ausführung. Sie ließen die Paneele mit Abstand zu Wänden und Unterzügen in die Deckenflächen einpassen und ordneten um die Felder einen weißen Fries an. Innerhalb dieser geometrisch sehr präzise definierten Akustikfelder ist eine Wiederholung des Profil-Musters nicht erkennbar, vielmehr entsteht ein fließender, organischer und sehr lebendiger Gestaltungseindruck in der Fläche – vergleichbar mit dem Wuchsbild des Baumes, der schmale und breite Jahrringe hat. Im Kontrast dazu steht das bewusste Entfernen der Aststellen: Obwohl betont natürlich, besitzt die fertige 3D-Fläche durch die Astfreiheit eine edle Schlichtheit. 
„Das Ergebnis sieht gut aus und hört sich gut an“, bestätigt Johannes Bombardi. „Wir sind sehr zufrieden mit Gestaltung und Raumakustik: Konzentration und Wohlbefinden steigen in den ruhigen Räumen und erhöhen so die Motivation und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter.“
Gute Sprachverständlichkeit nicht immer vorteilhaft 
Die raumakustische Wirkung der Paneele wird durch natürliche Holzfaser-Absorber erzielt, die hinter den Fugen der Decklage in die Elemente integriert sind. Es werden Absorptionswerte αW bis zu 0,80 erreicht, mit denen unterschiedliche raumakustische Zielvorgaben umgesetzt werden können. Schallharte Materialien wie Glas, Beton und keramische Flächen werden wirkungsvoll ausgeglichen. 
Doch mit einem abgesenkten Geräuschpegel erhöht sich auch die Sprachverständlichkeit in den Räumen. Und diese ist nicht immer vorteilhaft – insbesondere in der Planung von Arbeitsplätzen im „Open Space“ muss raumakustisch richtig mit ihr umgegangen werden. Denn ohne zusätzliche Maßnahmen wäre das Ganze möglicherweise sogar kontraproduktiv für das Arbeitsumfeld: Sprachinhalte benachbarter Arbeitsgruppen wären bei bloßem Fokus auf Pegelminderung durch die Deckenabsorber sogar besser wahrnehmbar und damit störend. Aus diesem Grund setzten die Planer zusätzlich zu den Akustikdecken vertikal angeordnete textile Akustik-Baffeln bei der Möblierung mit ein. In Art von hängenden Blenden verhindern sie die horizontale Schallausbreitung zwischen den Arbeitsgruppen und setzen in warmem Rot zudem effektvolle Farbakzente. 
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BU: Die Deckenverkleidung mit profilierten Akustik-Elementen Ligno Akustik nature:3D in astfreier Weißtanne sorgt für gestalterische Atmosphäre und vor allem für gute Raumakustik.
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BU: Akustikelemente Ligno Akustik light sorgen in großen Raumvolumen für einen raumakustischen und gestalterischen Ausgleich zu schallharten Flächen wie Sichtbeton und Glas.
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BU: Eine reizvolle Mischung aus Stahlbeton, Holz und weiß verputzten Flächen kennzeichnet die neuen Büroräume der Bombardi Tiefbau GmbH. Mit unterschiedlich hohen Leisten erzielt das Profil Ligno Akustik nature:3D einen originellen, dreidimensionalen Effekt, der für visuell dynamische und dank der Astfreiheit für besondere Echtholz-Oberflächen sorgt – bei wie immer perfekter Akustik.




Über Lignotrend
Das Unternehmen Lignotrend mit Sitz in Weilheim-Bannholz (D) produziert seit 1992 Brettsperrholzelemente für den modernen Holzbau. Sie werden europaweit im Wohnungsbau und im kommunalen/gewerblichen Objektbau eingesetzt. Lignotrend beschäftigt aktuell 160 Mitarbeiter und hat eine Produktionskapazität von 250.000 m² Elementfläche pro Jahr.  
Die Produktpalette des Unternehmens erstreckt sich über Lösungen für Konstruktion, Innenausbau und Fassade - von tragenden Wand-, Decken- und Dachelementen über Akustikpaneele bis hin zu Dämmständern und Fassadenplatten. 
Lignotrend ist für Innovation, hohe Qualität und freie Konfiguration der Produkte hinsichtlich individueller Anforderungen bekannt. Sicheres Bauen bei freier Planung ist mit den Produkten des Unternehmens uneingeschränkt möglich. Bei der Produktentwicklung stehen daher architektonische Klasse und beste bauphysikalische Eigenschaften (Raumakustik, Schallschutz, große Spannweiten) klar im Fokus. 
Gesundheitliche und ökologische Unbedenklichkeit sowie langfristige Funktionalität und Wertbeständigkeit sind die zentralen Bestandteile der Produktphilosophie - zertifiziert nach den strengen Regeln des natureplus e.V.
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